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Bebauungsplan „Goldbacher Straße –  
3. Teiländerung im Bereich der Kliniken Buchinger-Wilhelmi“ –  
Zusammenstellung der Anregungen der Öffentlichkeit aus der Informations-
möglichkeit gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 BauGB vom 29.02.2024 bis 
22.03.2024 
                 Stand 16.09.2024 
 
 
 
Es sind Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit eingegangen.  

- Private Stellungnahme I, Schreiben vom 17.03.2024 
- Private Stellungnahme II, Schreiben vom 18.03.2024 
- Private Stellungnahme III, Schreiben vom 19.03.2024 
- Private Stellungnahme IV, Schreiben vom 17.03.2024 
- Private Stellungnahme V, Schreiben vom 20.03.2024 
- Private Stellungnahme VI, Schreiben vom 17.03.2024 
- Private Stellungnahme VII, Schreiben vom 21.03.2024 
- Private Stellungnahme VIII, Schreiben vom 22.03.2024 
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Private Stellungnahmen 
 

Private Stellungnahme I, Schreiben vom 17.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 

 

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden die 
Anmerkungen und Einwendungen der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und Träger Öffentlicher Be-
lange eingeholt und entsprechend berücksichtigt. 
Auf dieser Grundlage wird der Bebauungsplan 
durch die Stadt dann final beschlossen. Durch die-
ses Vorgehen ist eine sorgfältige Entscheidungsfin-
dung gewährleistet. 

 

Wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge des Bebau-
ungsplanverfahrens müssen alle öffentlichen Be-
lange sowie die Belange der Behörden ermittelt 
werden und gleichberechtigt in den Abwägungspro-
zess einfließen. 

 

 

 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung lagen 
Schnitte und Pläne zum geplanten Vorhaben vor. 
Die Planung wurde ebenfalls bereits in den Gremien 
der Stadt vorgestellt. Die Planung sieht bezüglich 
des Haupthauses keine Vergrößerung der Breite 
vor. Lediglich nach Süden zum See hin soll eine 
Vergrößerung ermöglicht werden. Das aktuell 
rechtsgültige Baufenster hat eine Fläche von 
1.532 m². Das neue Baufenster hat eine Fläche von 
1.631 m² und ist somit flächenmäßig nur geringfügig 
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größer. Das Kurviertel ist im Stadtgebiet ein beson-
deres Viertel. Eine das Gesamtbild der Stadt Über-
lingen prägende Funktion wird allerdings nicht gese-
hen. Prägend für das Stadtbild ist die historische 
Altstadt. Des Weiteren handelt es sich um ein Ge-
biet, wie schon der Name Kurviertel aussagt, dass 
nicht nur durch die Wohnbebauung, sondern auch 
durch die hier ansässigen Kliniken geprägt wird.  

 Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmer-
kungen werden im Zuge des Verfahrens berücksich-
tigt und fließen in den Abwägungsprozess mit ein. 
Inwieweit ein direkter Dialog mit Anwohnern und 
dem Bauherrn stattfindet, ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanverfahrens. 
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Private Stellungnahme II, Schreiben vom 18.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 

 

Wird zur Kenntnis genommen.  
 

 

 

Im Vorfeld wurde die Planung bereits den Gremien der 
Stadt vorgestellt und auch Ansichten vom See aus darge-
stellt. Auf dieser Grundlage wird sich das Erscheinungs-
bild vom See zwar verändern, eine wie hier beschriebene 
massive Verschlechterung findet durch die Planung aller-
dings nicht statt. Die Gebäude fügen sich aus städtebauli-
cher Sicht mit der Terrassierung im unteren Bereich in die 
Hangbebauung ein. Des Weiteren entsprechen die aktuell 
geplanten Gebäudehöhen von 15,00 m den bereits jetzt 
im Bebauungsplan zulässigen maximalen Firsthöhen mit 
ebenfalls 15,00 m und überschreiten diese nicht. Lediglich 
die im Bebauungsplan aktuell festgesetzten Wandhöhen 
von 11,00 m werden bei der Umsetzung der Planung mit 
einem geplanten Flachdach überschritten. Städtebaulich 
wird das neue Haupthaus dennoch in seiner Höhe nicht 
höher wie eine jetzt schon mögliche Bebauung. 

 
 

Die aktuell geplanten Gebäudehöhen von 15,00 m ent-
sprechen bereits jetzt den im Bebauungsplan zulässigen 
maximalen Firsthöhen mit ebenfalls 15,00 m und über-
schreiten diese nicht. Lediglich die im Bebauungsplan ak-
tuell festgesetzten Wandhöhen von 11,00 m werden bei 
der Umsetzung der Planung mit einem geplanten Flach-
dach überschritten. Städtebaulich wird das neue Haupt-
haus dennoch in seiner Höhe nicht höher wie eine jetzt 
schon mögliche Bebauung. 
Des Weiteren wird das Gebäude in seiner Breite nicht ver-
breitert. Auch das Baufenster im Bebauungsplan wird in 
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seiner Breite im Vergleich zum aktuell bestehenden Bau-
fenster nicht verbreitert.  

 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmerkun-
gen werden im Zuge des Verfahrens berücksichtigt und 
fließen in den Abwägungsprozess mit ein, so dass hier 
letztendlich eine fundierte Entscheidung unter Berücksich-
tigung aller Interessen getroffen werden kann. Inwieweit 
ein direkter Dialog mit Anwohnern und dem Bauherrn 
stattfindet, ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfah-
rens. 
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Private Stellungnahme III, Schreiben vom 19.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 

 

Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmer-
kungen werden im Zuge des Verfahrens berücksich-
tigt und fließen in den Abwägungsprozess mit ein, so 
dass hier letztendlich eine fundierte Entscheidung 
unter Berücksichtigung aller Interessen getroffen 
werden kann. Inwieweit ein direkter Dialog mit An-
wohnern und dem Bauherrn stattfindet, ist nicht Be-
standteil des Bebauungsplanverfahrens. 
 

 
 

Wird zur Kenntnis genommen. Durch das Vorhaben 
wird an der Struktur der lockeren Villenbebauung 
grundsätzlich nichts geändert. Durch die Bebauung 
wird auf dem Gelände der Kliniken Buchinger Wil-
helmi eine Neuplanung und Verdichtung stattfinden. 
Die Planung ist so gestaltet, dass diese sich beson-
ders im Hangbereich durch eine Terrassierung in 
diesen einfügt. Die einzelnen Terrassen werden be-
grünt und dienen als Aufenthaltsbereiche für die Be-
sucher der Kliniken. Durch die Planung wird somit 
das Erscheinungsbild des Klinikgeländes zwar ver-
ändert, es kommt aber zu keiner massiven städte-
baulichen Veränderung und Überplanung der bisher 
bestehenden Villenbebauung und der Strukturen im 
Kurviertel. Auch entstehen keine neuen verkehrli-
chen Erschließungen und zusätzliche Verkehrswege. 

 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die aktuell geplanten Gebäudehöhen von 15 m ent-
sprechen bereits jetzt den im Bebauungsplan zuläs-
sigen maximalen Firsthöhen mit ebenfalls 15 m und 
überschreiten diese nicht. Lediglich die im Bebau-
ungsplan aktuell festgesetzten Wandhöhen von 11 m 
werden bei der Umsetzung der Planung mit einem 
geplanten Flachdach überschritten. Städtebaulich 
wird das neue Haupthaus dennoch in seiner Höhe 
nicht höher wie eine jetzt schon mögliche Bebauung. 
Des Weiteren wird das Gebäude in seiner Breite 
nicht verbreitert. Auch das Baufenster im Bebau-
ungsplan wird in seiner Breite im Vergleich zum ak-
tuell bestehenden Baufenster nicht verbreitert.  
 
Das Gebäude der Parkvilla ist nicht Bestandteil der 
aktuellen Planung und des Bebauungsplanes. Bei ei-
ner Neuplanung der Parkvilla muss sich der Bauherr 
zukünftig an die Vorgaben des hier bereits bestehen-
den Bebauungsplanes halten 

 

Das Gebäude der Parkvilla ist nicht Bestandteil der 
aktuellen Planung und des Bebauungsplanes. Bei ei-
ner Neuplanung der Parkvilla muss sich der Bauherr 
zukünftig an die Vorgaben des hier bereits bestehen-
den Bebauungsplanes halten. 

 Über den Bebauungsplan wird eine Fassadenbegrü-
nung als verpflichtend festgesetzt. Auch werden über 
eine Pflanzliste Pflanzen festgesetzt, die eine ent-
sprechende Begrünung auch im Winter garantieren. 
Wie genau der Neubau und die Begrünung aussieht, 
ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Ebenfalls 
wird im Bebauungsplan festgesetzt, dass die Dächer 
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 verpflichtend zu begrünen sind. Dies ist auch mit ei-
ner Solaranlage auf den Dächern vorzusehen. Im 
Bebauungsplan wird für die Solarmodule auf den Dä-
chern eine maximale Aufständerungshöhe festge-
setzt, so dass diese nicht massiv in Erscheinung tre-
ten können. Die Bebauung der Villa Belgrano ist 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

 

Die aktuelle Planung berücksichtigt die maximal be-
reits jetzt möglichen Firsthöhen des bestehenden 
Bebauungsplanes und überschreitet diese auch zu-
künftig nicht. Des Weiteren werden im Bebauungs-
plan Festsetzungen zu Fassaden- und Dachbegrü-
nung getroffen, die dazu beitragen, dass sich die Ge-
bäude in die Lage am Hang mit einer hohen Begrü-
nung einfügen.  

 

Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmer-
kungen werden im Zuge des Verfahrens berücksich-
tigt und fließen in den Abwägungsprozess mit ein, so 
dass hier letztendlich eine fundierte Entscheidung 
unter Berücksichtigung aller Interessen getroffen 
werden kann. Inwieweit ein direkter Dialog mit An-
wohnern und dem Bauherrn stattfindet, ist nicht Be-
standteil des Bebauungsplanverfahrens. 

 

Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmer-
kungen werden im Zuge des Verfahrens berücksich-
tigt und fließen in den Abwägungsprozess mit ein, so 
dass hier letztendlich eine fundierte Entscheidung 
unter Berücksichtigung aller Interessen getroffen 
werden kann. Inwieweit ein direkter Dialog mit An-
wohnern und dem Bauherrn stattfindet, ist nicht Be-
standteil des Bebauungsplanverfahrens. 
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Private Stellungnahme IV, Schreiben vom 17.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 

 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemäß dem aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan 
wäre für den eingeschossigen Anbau an der Nordseite 
bereits heute ein viergeschossiger Bau möglich. Im 
Bebauungsplan wird für die Solaranlage eine maxi-
male Aufständerung von 50 cm über der Maximalhöhe 
des Gebäudes festgesetzt, so dass diese nicht massiv 
in Erscheinung treten können. Somit ist die aktuelle 
Planung wie beschrieben den bisher möglichen Ge-
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bäudehöhen angepasst und fügt sich auch in die Um-
gebung ein mit Gebäudehöhen, die im Bestand teil-
weise bereits 15 m überscheiten. 

  
Das bestehende Hauptgebäude und seine Technik so-
wie die Zimmer der Gäste entsprechen nicht dem ak-
tuellen Standard und es Bedarf zukünftig einer Neu-
planung des Gebäudes. Der bisherige Bebauungsplan 
soll eine zukünftige Bebauung ermöglichen, welche 
den Ansprüchen der Klinik sowie auch der neuesten 
Technik entspricht unabhängig vom bereits bestehen-
den Bebauungsplan und dem Bestand. Die Festset-
zungen im Bebauungsplan ermöglichen eine Bebau-
ung mit einem neuen Gebäude, welches die maximale 
Firsthöhe des bereits bestehenden Bebauungsplanes 
aufnimmt und auch in seiner Breite nicht den Bestand 
und das bisher mögliche Baufenster überschreitet. So-
mit fügt sich eine zukünftige Bebauung auch weiterhin 
in das Umfeld ein. 

 Die maximal zulässige Firsthöhe im aktuell rechtskräf-
tigen Bebauungsplan von 15 m wird auch im neuen 
Bebauungsplan und der Planung nicht überschritten. 
Die aktuell festgesetzte Wandhöhe wird durch die Pla-
nung wie angemerkt überschritten.  

 Die hier eingebrachten Stellungnahmen und Anmer-
kungen werden im Zuge des Verfahrens berücksichtigt 
und fließen in den Abwägungsprozess mit ein, so dass 
hier letztendlich eine fundierte Entscheidung unter Be-
rücksichtigung aller Interessen getroffen werden kann. 
Inwieweit ein direkter Dialog mit Anwohnern und dem 
Bauherrn stattfindet, ist nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanverfahrens. 
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 Wird zur Kenntnis genommen.  

 
Private Stellungnahme V, Schreiben vom 20.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 
  

Wird zur Kenntnis genommen. Im weiteren Verfah-
ren werden die Unterlagen in einer lesbaren Qualität 
zur Verfügung gestellt. 
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Wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Kliniken Buchinger Wilhelmi planen auf Ihrem 
Grundstück im Innenbereich eine Erweiterung und 
Nachverdichtung. Somit entspricht dieses Vorhaben 
der hier genannten städtebaulichen Entwicklung 
durch Nachverdichtung und nicht der Neuplanung 
einer Klinik im Außenbereich und einer weiter Ver-
siegelung. Auch die hier aufgeführten Punkte an die 
nachhaltige Wärme und Energieversorgung von Ge-
bäuden werden durch das Vorhaben erfüllt. Das be-
stehende Hauptgebäude wurde im Jahr 1954 errich-
tet entsprechend sind hier die technischen Anlagen 
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und die Wärmedämmung nicht auf dem hier gefor-
derten Standard. Durch die Umsetzung des Vorha-
bens werden diese Mängel behoben und ein Beitrag 
zu treibhausgasneutralen Gebäuden geleistet.  
 
Zum Schutz der Natur und Umwelt sind im Bebau-
ungsplanverfahren gesetzliche Untersuchungen vor-
geschrieben und es müssen auf dieser Grundlage 
im Bebauungsplan Festsetzungen getroffen werden, 
die eine Verschlechterung der Situation verhindern. 

 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens und 
auch bereits im Vorfeld wurden Ansichten vom See 
zu dem geplanten Vorhaben geliefert und darge-
stellt. Hier ist zu erkennen, dass der südliche terras-
sierte Anbau durch den Baumbestand so gut wie 
nicht in Erscheinung tritt. Das Haupthaus und der 
Neubau der Villa Larix verändern die Ansicht vom 
See aus, fügen sich aber dennoch in das Gesamt-
bild ein. 
 
 

 

Im Bebauungsplan werden im weiteren Verfahren 
die Baufenster und die zulässige Grundflächenzahl 
dargestellt. 
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Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes. 
 
 
 
 

 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
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soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu Erweitern.  

 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern.  



Bebauungsplan „Goldbacher Straße – 3. Teiländerung im Bereich der Kliniken Buchinger-Wilhelmi“        
 
 

16 
 

 

 
 
Eine Vergrößerung der Grundflächen zur Reduzie-
rung der Gebäudehöhen entspricht nicht den An-
sprüchen an eine nachhaltige städtebauliche Ent-
wicklung und dem Erhalt von unversiegelten Flä-
chen. Der aktuelle Bebauungsplan orientiert sich mit 
seinen Festsetzungen bezüglich der maximalen Ge-
bäudehöhe an der bisher zulässigen maximalen 
Firsthöhe von 15 m. Das festgesetzte Baufenster ist 
in seiner Grundfläche nur geringfügig größer als das 
bisher bestehende Baufenster und garantiert somit 
keine weiter großflächige Versiegelung. 
 
Die Ausweisung von Vollgeschossen und Gebäude-
höhen werden im Bebauungsplan vorgenommen.  
 
Eine Ausweisung von Flächen für die Küche und La-
gerhaltung, Raucherbereiche sowie Lüftungsanla-
gen ist im Rahmen des Bebauungsplanes rechtlich 
nicht möglich und vorgesehen. Standflächen für Ab-
fallbehältnisse und Nebenanlagen für Lagerflächen 
sind innerhalb des Sondergebietes grundsätzlich zu-
lässig. Die Zufahrten werden im Bebauungsplan 
ebenfalls dargestellt. Da durch die Neuplanung 
keine Änderung der Nutzung sowie der verkehrli-
chen Erschließung mit einem erhöhten Verkehrsauf-
kommen zu rechnen ist, sind bezüglich des Geruchs 
und Schallemissionen keine Veränderungen zu er-
warten. Auf Ebene der Baugenehmigung müssen 
die entsprechenden Vorgaben nachgewiesen und 
eingehalten werden. 
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Im Bebauungsplan werden Festsetzungen zu Fas-
saden- und Dachbegrünung getroffen und entspre-
chend dem im Umweltreport aufgelisteten Maßnah-
men zur Minimierung, Vermeidung und zum Aus-
gleich durch den Eingriff. 
 
Festsetzungen zu Werbeanlagen werden getroffen. 
 
Die Erschließung wird wie bisher über die Hauptzu-
fahrt im Norden am Haupthaus sowie im Süden 
durch das Tor im unteren Hangbereich stattfinden. 
Es werden hier keine Änderungen an der Verkehrs-
führung vorgenommen. Des Weiteren wird auch das 
Verkehrsaufkommen nicht erhöht, da durch die Pla-
nung keine zusätzlichen Zimmer entstehen sollen. 
Somit ist von einer Erschließung und Verkehrskon-
zept abzusehen. In der Begründung zum Bebau-
ungsplan werden die Erschließung und aktuelle Ver-
kehrsführung dargestellt. 

 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 
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Private Stellungnahme VI, Schreiben vom 17.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 

 

 
Bei der aktuell durchgeführten Beteiligung handelt 
es sich um eine frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
nach § 13 a BauGB wird die förmliche Beteiligung 
nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB noch durchgeführt. 
In dieser werden Planteil und Textteil des Bebau-
ungsplanes mit Begründung und der Umweltreport 
mit dem Fachbeitrag Artenschutz zur Verfügung ge-
stellt. In der Begründung zum Bebauungsplan wer-
den die Vorrausetzungen für die Durchführung des 
Verfahrens nach § 13 a BauGB dargestellt.  
 
§ 13a BauGB findet für Vorhaben der Innenentwick-
lung Anwendung. Da bereits ein rechtskräftiger Be-
bauungsplan besteht, ist das Plangebiet rechtlich als 
Innenbereich definiert. Weitere Vorgaben sind, dass 
gemäß § 13 a Abs. 1 Satz 1 BauGB nur eine Grund-
fläche von maximal 20.000 m² überplant werden 
darf. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
liegt bei 16.000 m² und somit unter dieser Fläche. 
Die Vorgaben für die Durchführung nach § 13 a 
BauGB sind gegeben. 

 
 
 
 

 
Durch die Kliniken Buchinger wurde wie beschrie-
ben, die Notwendigkeit einer Erweiterung dargelegt 
und der Stadt Überlingen vorgestellt. Die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes aufgrund wirtschaftlicher In-
teressen/Notwendigkeiten ist ein normales Vorge-
hen. Eine fachgutachterliche Prüfung oder Aussage 
ist nicht erfolgt und auch nicht vorgesehen. 
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Durch den Wunsch der Erweiterung durch die Klini-
ken Buchinger ist eine städtebauliche Notwendigkeit 
für die Änderung des Bebauungsplanes gegeben. 
Ziel der Stadt Überlingen ist es, den ortsansässigen 
Betrieben auch langfristig Möglichkeiten zur Ent-
wicklung zu geben. Der Rahmenplan berücksichtigt 
das Gesamtgelände der Kliniken. Da sich aber nur 
in einem Teilbereich des Geländes städtebauliche 
Änderungen ergeben, wird der bestehende Bebau-
ungsplan auch nur in diesem Bereich geändert. 

 Die Erweiterung findet auf den Flächen der Kliniken 
Buchinger Wilhelmi statt. Durch die Planung erfolgt 
keine Änderung der bisherigen Nutzung sowie Än-
derungen in der Verkehrsführung und Erschließung. 
Auch die Anzahl der Gäste und Zimmer wird zukünf-
tig nicht erhöht. Somit sind keine nachteiligen Ent-
wicklungen bezüglich des Verkehrs und Lärms zu 
erwarten.  
 
 
 

 Das bestehende Hauptgebäude und seine Technik 
sowie die Zimmer der Gäste entsprechen nicht dem 
aktuellen Standard und es Bedarf zukünftig einer 
Neuplanung des Gebäudes. Der bisherige Bebau-
ungsplan soll eine zukünftige Bebauung ermögli-
chen, welche den Ansprüchen der Klinik sowie auch 
der neuesten Technik entspricht unabhängig vom 
bereits bestehenden Bebauungsplan und dem Be-
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stand. Die Festsetzungen im Bebauungsplan er-
möglichen eine Bebauung mit einem neuen Ge-
bäude, welches die maximale Firsthöhe des bereits 
bestehenden Bebauungsplanes aufnimmt und auch 
in seiner Breite nicht den Bestand und das bisher 
mögliche Baufenster überschreitet. Somit fügt sich 
eine zukünftige Bebauung auch weiterhin in das 
Umfeld ein. 

 Die Erweiterung findet auf den Flächen der Kliniken 
Buchinger Wilhelmi statt. Durch die Planung erfolgt 
keine Änderung der bisherigen Nutzung sowie Än-
derungen in der Verkehrsführung und Erschließung. 
Auch die Anzahl der Gäste und Zimmer wird zukünf-
tig nicht erhöht. Somit sind keine nachteiligen Ent-
wicklungen bezüglich des Verkehrs und Lärms zu 
erwarten.  

 
 

Die Erweiterung findet auf den Flächen der Kliniken 
Buchinger Wilhelmi statt. Durch die Planung erfolgt 
keine Änderung der bisherigen Nutzung sowie Än-
derungen in der Verkehrsführung und Erschließung. 
Auch die Anzahl der Gäste und Zimmer wird zukünf-
tig nicht erhöht. Somit sind keine nachteiligen Ent-
wicklungen bezüglich des Verkehrs und Lärms zu 
erwarten. Die südliche Zufahrt auf das Gelände der 
Kliniken besteht ebenfalls bereits und ist bereits so 
dimensioniert, dass auch der zukünftig hier anfal-
lende Verkehr diese nutzen kann. Im Zuge des Be-
bauungsplanverfahrens wird die zuständige Ver-
kehrsbehörde Stellungnahme bezüglich der Vorga-
ben zur Verkehrssicherheit abgeben. Diese werden 
geprüft und finden, wenn notwendig, Eingang in den 
Bebauungsplan oder müssen auf Ebene der Bauge-
nehmigung eingehalten werden. 
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Das bestehende Parkdeck soll weiterhin genutzt 
werden und widerspricht nicht dem aktuell rechts-
kräftigen Bebauungsplan, somit ist eine Einbezie-
hung in das aktuelle Bebauungsplanverfahren nicht 
notwendig und vorgesehen. 
 

 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
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und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 

 
 

Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 
 
 
 

 Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
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soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 

 Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 

 Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 
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 Der Rahmenplan stellt das gesamte Gelände der 
Kliniken dar. Die Parkvilla ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Zukünftig gelten für die Parkvilla 
weiterhin die Festsetzungen des bestehenden Be-
bauungsplanes.  
 
Die Änderung des Bebauungsplanes Parkvilla ist 
aus dem Jahr 2012 und somit bereits 12 Jahre alt. 
In diesem Zeitraum hat sich im Bereich des Angebo-
tes der Kliniken Buchinger Wilhelmi einiges getan 
und es sind neue Konkurrenzen und auch Anforde-
rungen durch die Gäste entstanden, die eine Neu-
ausrichtung notwendig machen. Der Bebauungsplan 
soll den Kliniken hier langfristig die Möglichkeit ge-
ben zu erweitern. 

 
 

Bei der aktuell durchgeführten Beteiligung handelt 
es sich um eine frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
nach § 13 a BauGB wird die förmliche Beteiligung 
nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB noch durchgeführt. 
In dieser werden Planteil und Textteil des Bebau-
ungsplanes mit Begründung und der Umweltreport 
mit dem Fachbeitrag Artenschutz zur Verfügung ge-
stellt. In der Begründung zum Bebauungsplan wer-
den die Vorrausetzungen für die Durchführung des 
Verfahrens nach § 13 a BauGB dargestellt.  
 
 
 
 
 

 Bei der aktuell durchgeführten Beteiligung handelt 
es sich um eine frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
nach § 13 a BauGB wird die förmliche Beteiligung 
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nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB noch durchgeführt. 
In dieser werden Planteil und Textteil des Bebau-
ungsplanes mit Begründung und der Umweltreport 
mit dem Fachbeitrag Artenschutz zur Verfügung ge-
stellt. In der Begründung zum Bebauungsplan wer-
den die Vorrausetzungen für die Durchführung des 
Verfahrens nach § 13 a BauGB dargestellt.  
 

 Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

  
 
Bei den zur Verfügung gestellten Unterlagen handelt 
es sich um einen Rahmenplan, der die vorgesehen 
Erweiterung in den Grundzügen darstellt. Eine De-
tailplanung und ein 3D-Modell ist auf Ebene des Be-
bauungsplanverfahrens nicht vorzulegen. Die bisher 
dargestellten Pläne basieren auf einer aktuellen Ver-
messungsgrundlage. In der Begründung zum Be-
bauungsplan ist eine Darstellung mit der Überlage-
rung des bisherigen Bestandes, mit den bisher gülti-
gen Baufenstern und den neuen Baufenstern im 
Zuge der Änderung des Bebauungsplanes enthal-
ten. 

 Der aktuell rechtskräftige Bebauungsplan gibt den 
Rahmen für eine Bebauung vor. Inwieweit der Be-
stand den Vorgaben des aktuell gültigen Bebau-
ungsplanes entspricht, ist nicht Inhalt des Bebau-
ungsplanes zur 3. Teiländerung. 
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Im Bebauungsplan werden die Gebäudehöhen fest-
gesetzt. Gemäß dem Rahmenplan halten sich die 
geplanten Gebäude bezüglich der Höhen an die be-
reits nach aktuell gültigem Bebauungsplan zulässi-
gen maximal Firsthöhen und überscheiten diese 
nicht.  
 
Ein Recht auf Seesicht und den Erhalt vorhandener 
Sichtbeziehungen besteht nicht. Dennoch berück-
sichtigt der Bebauungsplan mit seinen Festsetzun-
gen zu Baufenstern und Gebäudehöhen die bisher 
vorhandenen Gegebenheiten. 
 
 
 
 
 
 

 Im Rahmenplan wurden die Gründe für eine Erwei-
terung dargelegt. Das Gelände der Kliniken Buchin-
ger Wilhelmi ist räumlich begrenzt. Eine Überbau-
ung der vorhandenen Gärten und Freianlagen und 
somit weitere Versiegelung von Flächen sowie den 
Verlust von Grün- und Aufenthaltsflächen auf dem 
Gelände stellt keine Alternative dar und ist auch 
nicht im Interesse einer nachhaltigen Entwicklung. 
Somit bilden die bereits bebauten Flächen sowie der 
Hangbereich südlich der Villa Larix die optimale 
Möglichkeit einer Erweiterung und Nachverdichtung 
. 
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 Im Rahmenplan wurden die Gründe für eine Erwei-
terung dargelegt. Das Gelände der Kliniken Buchin-
ger Wilhelmi ist räumlich begrenzt. Eine Überbau-
ung der vorhandenen Gärten und Freianlagen und 
somit weitere Versiegelung von Flächen sowie den  
 
 
 
 
Verlust von Grün- und Aufenthaltsflächen auf dem 
Gelände stellt keine Alternative dar und ist auch  
 
nicht im Interesse einer nachhaltigen Entwicklung. 
Somit bilden die bereits bebauten Flächen sowie der 
Hangbereich südlich der Villa Larix die optimale 
Möglichkeit einer Erweiterung und Nachverdichtung. 

 

Entsprechende Festsetzungen werden im Bebau-
ungsplan getroffen. 
 
 
 

 Für das Hauptgebäude ist eine maximale Höhe von 
15 m vorgesehen. Diese Höhe entspricht der bereits 
im aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan zulässigen 
maximalen Firsthöhe. Das neue Baufenster behält 
die westliche Grenze des bereits im rechtskräftigen 
Bebauungsplan ausgewiesenen Baufensters bei. 
Auch die geplante westliche Gebäudekante nimmt 
den Bestand auf und das Gebäude rückt nicht weiter 
nach Westen. Auch rückt das Baufenster nicht wei-
ter an den Säntisweg heran. Die Säntisstraße ist 
des Weiteren nicht Bestandteil des Bebauungspla-
nes und wird nicht geändert. 
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Eine geringfügige Erweiterung des Haupthauses 
nach Süden soll durch den Bebauungsplan ermög-
licht werden. In den Unterlagen zum Bebauungsplan 
wird eine Überlagerung des bisher gültigen Baufens-
ters mit den neuen Baufenster aufgenommen und 
dargestellt.  

 Wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge des Bebau-
ungsplanverfahrens findet eine Abwägung und Prü-
fung der eingegangenen Stellungnahmen statt. 
 
 
 
 

 
Private Stellungnahme VII, Schreiben vom 21.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 
  

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

 
 

Im aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan ist bereits 
eine maximale Firsthöhe von 15 m zulässig. Im Be-
bauungsplan wird eine maximale Gebäudehöhe von 
15 m festgesetzt und somit die bisherig mögliche 
Höhe nicht überschritten. Vorgesehen ist eine Pla-
nung, die sich an den bereits jetzt durch den Bebau-
ungsplan möglichen Höhen orientiert und sich durch 
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eine Terrassierung und Begrünung in das Gesamt-
bild einfügt. 

 Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden die 
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit geprüft und 
durch die Stadt abgewogen.  
 
 
 

 Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden die 
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit geprüft und 
durch die Stadt abgewogen. 
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Private Stellungnahme VIII, Schreiben vom 22.03.2024 
 
Wortlaut Stellungnahme / Anregung Stellungnahme / Abwägung 
 
 

 
Wird zur Kenntnis genommen. Die hier genannte 
Planung ist nicht Gegenstand des Bebauungs-
planes. 
 
 
 

 
 

Wird zur Kenntnis genommen. Die hier genannte 
Planung ist nicht Gegenstand des Bebauungs-
planes.  
 

 
 

Für das Hauptgebäude ist eine maximale Höhe 
von 15 m vorgesehen. Diese Höhe entspricht der 
bereits im aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan 
zulässigen maximalen Firsthöhe. Das neue Bau-
fenster behält die westliche Grenze des bereits 
im rechtskräftigen Bebauungsplan ausgewiese-
nen Baufensters bei. Auch die geplante westliche 
Gebäudekante nimmt den Bestand auf und das 
Gebäude rückt nicht weiter nach Westen. Auch 
rückt das Baufenster nicht weiter an den Säntis-
weg heran. Die Säntisstraße ist des Weiteren 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und wird 
nicht geändert. 
 
Eine geringfügige Erweiterung des Haupthauses 
nach Süden soll durch den Bebauungsplan er-
möglicht werden. In den Unterlagen zum Bebau-
ungsplan wird eine Überlagerung des bisher gül-
tigen Baufensters mit den neuen Baufenster auf-
genommen und dargestellt. 
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 Der Bebauungsplan wird durch den neu gewähl-
ten Gemeinderat zur Rechtskraft gebracht. 
 

 Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden 
die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit geprüft 
und durch die Stadt abgewogen.  
 

 Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden 
die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit geprüft 
und durch die Stadt abgewogen.  
 

 Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden 
die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit geprüft 
und durch die Stadt abgewogen.  
 

 Im Zuge der Planung soll eine Tiefgarage entste-
hen, die weitere Stellplätze für Mitarbeiter zur 
Verfügung stellt und somit zu einer Verbesserung 
der Situation beiträgt. 
 

 Im Zuge der Planung soll eine Tiefgarage entste-
hen die weitere Stellplätze für Mitarbeiter zur 
Verfügung stellt und somit zu einer Verbesserung 
der Situation beiträgt. 
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Das im Bebauungsplan festgesetzte Baufenster 
für das Haupthaus behält die Grenzen nach 
Westen und Osten bei. Somit ist keine Verbreite-
rung des Haupthauses möglich. Nach Süden soll 
zukünftig eine geringe Erweiterung möglich sein 
und das Baufenster lässt dies entsprechend zu 
und bildet eine gerade Kante zum See. Im aktuell 
rechtskräftigen Bebauungsplan ist bereits jetzt 
eine Bebauung, die weiter nach Süden reicht, 
durch das vorhandene Baufenster möglich. Hier 
wird das Baufenster sogar nochmals zurückge-
nommen und verkleinert. Die Planung sieht vor 
vorhandene Sichtachsen nur in möglichst gerin-
gem Umfang zu beeinträchtigen. Dennoch be-
steht kein Recht auf die Freihaltung von Sichtbe-
ziehungen. Gebäudehöhen und Bezugshöhen 
werden entsprechend im Bebauungsplan festge-
setzt. Festsetzungen zu Raucherplätzen auf dem 
Klinikgelände sind nicht Inhalt des Bebauungs-
planes. Da durch die Planung sich die bisher zu-
lässige Nutzung sowie die Anzahl der Zimmer 
und somit auch der Gäste nicht verändert, ist von 
keiner zusätzlichen Schall- und Geruchsemission 
auszugehen. Die gesetzlichen Vorgaben bezüg-
lich Schall- und Geruchsemissionen müssen auf 
Ebene des Baugenehmigungsverfahrens einge-
halten werden. Festsetzungen zu Werbeanlagen 
werden im Bebauungsplan getroffen. 
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In der Begründung zum Bebauungsplan wird die 
Erschließung und Anlieferung auf Grundlage der 
Planung erläutert und dargestellt. 

 Wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge des Be-
bauungsplanverfahrens findet eine Abwägung 
und Prüfung der eingegangenen Stellungnahmen 
statt. 
 
 
 

 




